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InhaltsverzeichnisHerzlich Willkommen

Herzlich Willkommen 

Seien Sie uns herzlich willkommen 
zum 21. (Aus)Bildungskongress 
der Bundeswehr. Auch in diesem 
Jahr bieten wir Ihnen mit dem Kon-
gress eine breite Plattform für den 
fachlichen Austausch, die Diskus-
sion aktueller bildungspolitischer 
Entwicklungen sowie die gemein-
same Weiterentwicklung von Aus-, 
Fort- und Weiterbildung innerhalb 
der Bundeswehr und darüber hin-
aus. Es erwartet Sie ein vielseitiges 
Plenums- und Panelprogramm, das 
durch spannende und erkenntnisrei-
che Ankonferenzen ergänzt wird. Wir, 
das sogenannte „Arbeitsdreieck“, be-
stehend aus der Abteilung Berufsbil-
dung des Bildungszentrums der Bun-
deswehr, der Abteilung Ausbildung 
Streitkräfte im Streitkräfteamt und der 
Helmut-Schmidt-Universität / Univer-
sität der Bundeswehr Hamburg als 
gastgebende und wissenschaftlich 
verantwortliche Bildungseinrichtung, 
vertreten durch das Zentrum für 
technologiegestützte Bildung, haben 
gemeinsam den diesjährigen thema-
tischen Schwerpunkt unter dem The-
ma „Gesellschaftliche Resilienz in 
Frieden, Krieg und Krise: Beiträge 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung“ 
abgestimmt. Dabei rücken drei The-
menfelder in den besonderen Fokus: 
die Stärkung von Resilienz als Bil-
dungs- und Gesellschaftsauftrag, die 
wehrhafte Demokratie und gesamt-
staatliche Sicherheitsvorsorge sowie 
die Herausforderung des Konzepts 
„Train While You Fight“. Wir hoffen, 
damit anregende Impulse zu setzen 
und einen erkenntnisreichen und in-
teressanten Austausch anzustoßen.

Ein besonderer Dank gilt dem Pro-
grammkomitee, das als Experten-
gremium die wissenschaftliche Qua-
lität des Kongresses mit großem 
Engagement gewährleistet und mit 
der Auswahl der Beiträge aus zahl-
reichen Einreichungen das diesjäh-
rige Programm in der dem Thema 

angemessenen Perspektivenvielfalt 
abbildet.

Kongressthema

Die rasche Abfolge, die starke Dy-
namik und die Verdichtung von Kri-
sen und Bedrohungen schaffen eine 
Atmosphäre der Ungewissheit und 
Unsicherheit sowie in der Folge eine 
Sehnsucht nach einfachen Lösun-
gen in einer als kaum beherrschbar 
scheinenden vielfältigen und ver-
netzten Welt. 
Lähmung und Aktionismus, Vielfalt 
und Polarisierung, Informationsbrei-
te und Echokammern umreißen bei-
spielhaft das Spektrum der Chancen 
und Risiken einer sich rasant entwi-
ckelnden Gesellschaft in einer sich 
fundamental verändernden Lebens-, 
Berufs- und Arbeitswelt, die das 
Wirken von Institutionen, Organisa-
tionen und Verantwortlichen für ge-
samtgesellschaftliches Planen und 
Handeln massiv beeinflusst. Leicht 
verfängt sich der Eindruck, in einem 
Zustand zu leben und zu handeln, 
der als Dauerkrisenmodus empfun-
den wird. 

Doch keine Krise oder Bedrohung 
gleicht der anderen, und so stellt 
sich die Frage mehr denn je, wie sich 
der einzelne Mensch, aber vor allem 
auch die Gesellschaft dagegen ro-
bust und widerstandsfähig aufstellt, 
sich resilient macht. 

Wie bereiten sich Gesellschaft und 
Individuen auf unterschiedliche Kri-
sen vor, um sich nicht nur belast-
barer, sondern ebenso problemlö-
sungsfähiger zu machen?

Hierzu erhalten Bildung, Aus-, Fort- 
und Weiterbildung eine zentrale Rol-
le und Aufgabe. Ihre Beiträge fördern 
Analyse, Forschung, Konzepte und 
praktische Umsetzung, um das Ge-
samtverständnis zu schärfen, Lösun-

gen zu finden und organisatorische 
wie gesamtgesellschaftliche Resili-
enz zu stärken.

Mit dem 21.(Aus)Bildungskongress 
der Bundeswehr wollen wir diese 
Fragestellungen aus verschiedenen 
Perspektiven und in unterschiedli-
chen Kontexten beleuchten. 

Das Angebot reicht von Keynotes, 
Vorträgen und Impulsen über Fach-
beiträge, Workshops, Poster- und 
Diskursbeiträge bis hin zu Podiums-
diskussionen. Begleitet wird das um-
fangreiche Tagungsprogramm von 
einer Fachausstellung, in der die 
unterschiedlichsten Konzepte, Ideen 
und Entwicklungen anschaulich und 
begreifbar präsentiert werden, man-
ches auch zum Ausprobieren einlädt.

Wir wünschen Ihnen eine anregen-
de Teilnahme, einen vertiefenden 
Austausch und einen konstruktiven 
Diskurs – kurz, drei gute und weiter-
führende Tage für Erkenntnisse, Dis-
kussionen und Vernetzung.
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InhaltsverzeichnisImpressionen

Aufbau und Vorbereitung

... der Kongress kann beginnen!
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InhaltsverzeichnisVeranstaltungsformate

Veranstaltungsformate des  
(Aus)Bildungskongresses der Bundeswehr

Hier stellen wir Ihnen die unter-
schiedlichen Formate der Beiträge 
und Veranstaltungen im Rahmen 
des Kongresses vor, damit Sie 
im Dickicht des vielfältigen Pro-
gramms den Durchblick behalten 
können

Die Beiträge für die Panel Wissen-
schaft, reflektierte Praxis und Poster 
werden im Rahmen eines für wissen-
schaftliche Veranstaltungen gängi-
gen Verfahrens des „Call for Papers“ 
generiert und das wissenschaftliche 
Tagungsprogramm durch ein wis-
senschaftliches Programmkomitee 
verabschiedet. So wird ein wissen-
schaftlich fundierter, kontroverser 
und offener Diskurs zu aktuellen 
Fachthemen angestoßen..

Im Panel WISSENSCHAFT (W) be-
leuchten Vertreter*innen aus Wissen-
schaft und Forschung verschiedene 
Perspektiven zu den Themenfeldern 
des Tagungsprogrammes. Es wer-
den Herausforderungen und Hand-
lungsfelder identifiziert und der Fach-
diskurs zwischen Expert*innen und 
Akteur*innen des Bildungswesens 
intensiviert. Vertreter*innen aus der 
Praxis bereichern den Diskurs und 
sind herzlich willkommen. 

Das Panel REFLEKTIERTE  
PRAXIS (rP) bietet eine Plattform, 
Beispiele aus der Praxis für die Pra-
xis vorzustellen und zur Diskussion 
zu stellen. Es werden aktuelle Prob-
lemlagen, Konzepte und Best Prac-
tise Beispiele aus Bundeswehr und 
Einrichtungen der Wissenschaft so-
wie der öffentlichen Verwaltung vor-
gestellt.

Außerdem besteht die Möglichkeit 
für POSTERPRÄSENTATIONEN 
(Poster). Diese erfolgen im Rahmen 
einer hybriden Kurzvorstellung als 
Teil einer Postersession. Dem Publi-

kum werden die wesentlichen Inhalte 
des gewählten Themas mit Bezug 
zum Themenschwerpunkt des Kon-
gresses vorgestellt.

Über die wissenschaftlich begut-
achteten Beiträge hinaus werden 
im Panel STREITKRÄFTE (SK) 
Themen aus den Streitkräften erör-
tert und in den Diskurs zu bereichern 
und Projekte und Ideen vorzustellen.

Wir freuen uns ebenfalls über Beiträ-
ge aus den Forschungsprojekten des 
Zentrums für Digitalisierungs- und 
Technologieforschung der Bun-
deswehr (dtec.bw) im Programm-
strang dtec.bw. Hierbei handelt es 
sich um ein von den Universitäten der 
Bundeswehr Hamburg und München 
gemeinsam getragenes wissen-
schaftliches Zentrum und Bestandteil 
des Konjunkturprogramms der Bun-
desregierung zur Überwindung der 
COVID-19-Krise. Es unterliegt der 
akademischen Selbstverwaltung. Die 
Mittel, mit denen das dtec.bw aus-
gestattet wurde, werden an beiden 
Universitäten der Bundeswehr zur 
Finanzierung von Forschungsprojek-
ten und Projekten zum Wissens- und 
Technologietransfer eingesetzt. dtec.
bw wird von der Europäischen Union 
– NextGenerationEU finanziert.

Die SPEAKERS CORNER (SC) wird 
als zusätzliches Format für Beiträ-
ge der Ausstellenden als Aktions-
fläche im Ausstellungsbereich des 
Kongresses angeboten, die jedoch 
keinen werblichen Charakter haben 
dürfen. Der Vortrag ist auf Inhalte mit 
fachlichem Bezug zum Thema der 
Veranstaltung zu beschränken, die 
vorrangig der Information über Neu-
erungen und Weiterentwicklungen 
dienen.

Die ARENA (A) ist eine weitere Ak-
tionsfläche der den (Aus)Bildungs-

kongress begleitenden Fachausstel-
lung, insbesondere für Beiträge von 
Dienststellen der Bundeswehr. In 
diesem Format können eine Vielzahl 
von Inhalten mit fachlichem Bezug 
zum gegenwärtigen Kongressthema 
vorgestellt und diskutiert werden. 
Damit kann die Arena zum direkten 
Austausch zwischen den verschie-
denen Organisationsbereichen, Teil-
streitkräften und den Teilnehmenden 
des Kongresses dienen.

Darüber hinaus werden während des 
Kongresses auch diverse Ankon-
ferenzen durchgeführt. Sie sind in-
haltlich auf die Themenbereiche der 
Tagung ausgerichtet. Es handelt sich 
um eigenständige Veranstaltungen 
bundeswehrinterner wie -externer 
Partner, für die im Rahmen der Ta-
gung Serviceleistungen (Infrastruk-
tur, Organisation, themenbezogene 
Führungen, Rahmenprogramm) an-
geboten werden. Mit diesen und den 
sich daraus ergebenden Synergien 
kann die Tagung z.B. für Gremiensit-
zungen und Besprechungen von Ver-
antwortlichen für die Aus-, Fort- und 
Weiterbildung in der Bundeswehr 
und darüber hinaus genutzt werden. 
Zugleich bieten sie ein erweitertes 
Angebot für bereichsübergreifenden 
Austausch und Expertengespräche.
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InhaltsverzeIchnIsprogrammÜbersIcht

Dienstag, 1. September 2026
Zeit Raum Panel Thema Vortragende

10:00 -
10:15

HS 1 Vortrag Begrüßung Prof. Dr. Klaus Beckmann, Präsident, Helmut-Schmidt-Universität/
Universität der Bundeswehr Hamburg

10:20 -
10:35

HS 1 Vortrag Eröffnung des 21. (Aus)Bildungskon-
gresses der Bundeswehr

Verteidigungsminister Boris Pistorius, Bundesministerium der Vertei-
digung

10:40 -
11:05

HS 1 Auftakt 
Keynote

Ausbildung in Zeiten des Aufwuchses – 
Anforderungen an die Streitkräfte

Konteradmiral Wilhelm Tobias Abry, Stellvertreter des Hauptabteilungs-
leiters Streit-kräfte, Bundesministerium der Verteidigung

11:10 -
11:35

HS 1 Keynote Resilience, Total Defence, and Total 
Preparedness

Prof.’in Dr. Gunhild Hoogensen Gjørv, Professor in Security Studies 
and Geopolitics, UiT The Arctic University of Norway

11:40 -
12:05

HS 1 Keynote Die Bundeswehr als Bildungs- und Quali-
fi zierungsmotor – eine Innenperspektive

Generalleutnant Robert Sieger, Präsident, Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr

12:10 - 
13:05

HS 1 Panel-
diskussion

Zwischen Ausbildung und gesamtgesell-
schaftlicher Verantwortung – Aufwuchs, 
Resilienz und Verteidigungsfähigkeit im 
Fokus

Gemeinsame Plenumsdiskussion mit den Votragenden
Moderation: Prof.'in Dr. Ulrike Lucke, Professur Komplexe Multimediale 
Anwendungsarchitekturen, Universität Potsdam

13:05 - 
4:30

Pause

14:30 -
16:00

401/402 dtec.bw 1 
Workshop

Neue Formen der Ausbildung und 
Inübunghaltung für Streit- und Einsatz-
kräfte – Erkenntnisse und Impulse aus 
dtec.bw-KoDiA (Kompetenzen für die 
digitale Arbeitswelt – Ertüchtigung zur 
Digitalisierung).

Oberst i.G. Prof. Dr. manuel schulz, Katharina Kreutzmann,
Zentrum für technologiegestützte Bildung (ZtB), Helmut-Schmidt-
Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg

14:30 -
16:00

405/406 rP4 Forum Integrierte Sicherheit beginnt beim Men-
schen: Resilienz und mentale Sicherheit 
als Bildungsauftrag

Ministerialrat Dr. Rudolf Teuwsen, Dr. Matthias Sandberg, 
Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS)

14:30 -
15:15

403 W2
Vortrag

Ein Vortrag über die Wichtigkeit von 
Resilienz macht noch nicht resilient

Dr. Christoph Richter, Bildungszentrum der Bundeswehr

14:30 -
15:15

403 rP1 
Vortrag

Manipulative Elemente in visuellen 
Darstellungen erkennen, richtig deuten, 
vermeiden

Leitender Wissenschaftlicher Direktor Dr. Holger Morick, Bildungs-
zentrum der Bundeswehr

14:30 –
15:15

404 rP1 Vortrag Der Beitrag der Psychologie zur 
„Individuellen Resilienzvorsorge“ in der 
Heimatschutzausbildung (HSA)

Regierungsdirektorin Sabrina Knepper, Bundesministerium der 
Verteidigung
Oberregierungsrätin Claudia Steiner, Kommando Heer

14:30 -
16:00

1503 W3
Forum

NEUSTART Schule – Resilienzbildung in 
schulischen Krisenszenarien

Prof. Dr. André Bresges, Dr.’in Silke von Beesten, Universität zu Köln
Oberstleutnant i.G. Thorsten Kodalle, Führungsakademie der Bundes-
wehr

14:30 -
16:00

405/406 rP6 Workshop Demokratiestarke Polizei – Praxisimpulse 
aus der Initiative "Polizeischutz für die 
Demokratie"

Polizeioberkommissarin Cathrin Bergjohann, Wissenschaftlicher Rat 
Michael Schmelkus, Polizeiakademie Niedersachsen

14:30 -
15:15 

1504 rP2 Vortrag Kulturgutschutz als Baustein gesamtge-
sellschaftlicher Resilienz: Ausbildungs- 
und Kooperationsaufgabe in zivil-militä-
rischen Verantwortungskonstellationen

Kapitänleutnant d.R. Alexander Gatzsche, staatliche Kunstsammlung 
Dresden
Dr.’in Constanze Breuer, Nationale Akademie der Wissenschaften 
Leopoldina

14:30 -
15:30

Arena A1 KOA-Kaffeerunde Fregattenkapitän Stefan Schulz, Major Nico-Daniel Schneider, 
Streitkräfteamt

schen: Resilienz und mentale Sicherheit 
als Bildungsauftrag

Ministerialrat Dr. Rudolf Teuwsen, Dr. Matthias Sandberg, 
Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS)schen: Resilienz und mentale Sicherheit 

als Bildungsauftrag

Ministerialrat Dr. Rudolf Teuwsen, Dr. Matthias Sandberg, 
Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS)AUF	DEN	02.09.	VE

RSCHOBEN
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Zeit Raum Panel Thema Vortragende

14:30 -
15:15

Speakers 
Corner

SC1 "spring" – Mentoring als ein strategisches 
(Bildungs-) Mittel zur Steigerung der 
Resilienz

Regierungsamtmann Alexander Stockem, Bildungszentrum der 
Bundeswehr

15:45 -
16:30

403 rP16
Vortrag

Resilienz beginnt im Kopf: Das zivile 
Führungsverständnis der Bundeswehr als 
Rückgrat gesamtstaatlicher Sicherheits-
vorsorge

Wissenschaftlicher Oberrat Karim Baghlani, Bildungszentrum der 
Bundeswehr

15:45 -
16:30

404 rP3 Vortrag Statistical Literacy als eine Schlüssel-
kompetenz im digitalen Zeitalter

Leitender wissenschaftlicher Direktor Dr. Holger Morick, Bildungszen-
trum der Bundeswehr

15:45 -
16:30

1504 W5
Vortrag

Adaptive Lernpfadgenerierung (Ad-
aptVL) zwischen Forschung und Praxis: 
Herausforderungen und Perspektiven für 
resiliente Ausbildungssysteme

Aline Dobrovsky, Universität der Bundeswehr München

15:45 -
16:30

Speakers 
Corner

SC2 Vom Feld in die Ausbildung: Informatio-
nen aus dem Kampfgeschehen erfassen, 
aufbereiten und distribuieren

Christoph Herold, Elisabeth Gothein, Johannes Schnell,  CBTL Com-
puter Based Training and Learning GmbH

15:45 -
16:30

Speakers 
Corner

SC7 Rebuilding the infrastructure of readi-
ness: fi rst-hand lessons from Ukraine

Chris Haarmeijer, Jonas Schaerk, RE-liON

16:00 -
17:00

Arena A3 #teachmeetTalk Kapitänleutnant Marvin Kretzschmar, Marineschule Mürwik

16:30 -
18:00

405/406 SK1
Workshop

Kompetenzorientierte Ausbildung für 
den Aufwuchs: schneller, resilienter, 
skalierbar

Oberfeldarzt Dr. Lars Schneidereit, Sanitätsakademie der Bundeswehr
Wissenschaftliche Direktorin Dr. Maxi Freund, Zentrum Informationsar-
beit der Bundeswehr

16:25 -
17:55

1503 W6
Workshop

Zwischen Klickwissen und kritischer 
Urteilskraft: Digitale Bildungsangebote 
zur Antisemitismusprävention als Beitrag 
zur demokrati-schen Resilienz

Dr.’in Ada Wolf, Comenius-Institut

17:00 -
17:45

403 SK2
Workshop

Virtuelles Lernen in der Ausbildung 
von Bildauswertern/-innen: Mit moder-
ner Technologie kompetenzorientiert 
ausbilden

Hauptmann Daniel Hoffmann, Hauptfeldwebel Christian Höpper-
Leckzut, Ausbildungszentrum Abbildende Aufklärung der Luftwaffe
Dirk Hellbach, Hensoldt

17:00 -
17:45

404 rP5 Vortrag Umsetzung der Deutschen Strategie zur 
Stärkung der Resilienz am Beispiel eines 
Moduls an der Hochschule des Bundes

Prof.’in Dr. Heike Bühring, Hochschule des Bundes
Oberstleutnant i.G. Thorsten Kodalle, Führungsakademie der Bundes-
wehr

17:00 -
17:45

1504 SK3
Vortrag

Erfahrungsbasiertes Lernen und die 
Rekalibrierung von Fehlurteilen: Ein 
experimenteller Beitrag zur gesamtge-
sellschaftlichen Resilienz

Kapitänleutnant Jan Landsiedel, Planungsamt der Bundeswehr
Korvettenkapitän Marko von Körber, Marinekommando

17:00 -
17:45

Speakers 
Corner

SC3 AI Avatar als digitaler Coach und einsatz-
naher Begleiter

Christoph Hieber, Nils Merkle, Sven-Niklas August,
Deloitte Consulting GmbH

ab 18:30 Abendveranstaltung: Gartenparty in der Gemeinsamen Heimgesellschaft der Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg

► Änderungen gegenüber dem Programm im Veranstaltungskatalog sind durch rote Schrift markiert.

kongressprogamm auch onlIne

Vom Feld in die Ausbildung: Informatio-
nen aus dem Kampfgeschehen erfassen, 
aufbereiten und distribuieren

Vom Feld in die Ausbildung: Informatio-
nen aus dem Kampfgeschehen erfassen, 
aufbereiten und distribuieren

ENTFÄLL
T
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Zwischen Ausbildung und gesamtgesellschaftlicher Verantwortung –  
Aufwuchs, Resilienz und Verteidigungsfähigkeit im Fokus

„Zwischen Ausbildung und gesamtge-
sellschaftlicher Verantwortung“ lautet 
das übergreifende Thema dieser Pa-
neldiskussion – zugegebenermaßen 
sehr allgemein gehalten. Aber schon 
die Unterzeile „Aufwuchs, Resilienz 

und Verteidigungsfähigkeit im Fokus“ 
richtet das Thema stark auf die mili-
tärischen Erfordernisse – so scheint 
es zumindest. In den angekündigten 
Keynotes werden uns die jeweiligen 
Sichtweisen differenziert dargelegt. 
Die unterschiedlichen Perspektiven 
treten hervor. Sie zeigen sowohl eine 

vorrangig militärische als auch eine 
weit darüber hinaus gehende ge-
samtgesellschaftliche Sichtweise bis 
hin zu einem interdependenten zivil-
militärischen Bildungs- und Qualifi-
zierungsansatz.

Konteradmiral Wilhelm Tobias Abry
Stellvertreter des Hauptabteilungsleiters Streitkräfte · 	
Bundesministerium der Verteidigung

sieht den strategischen Ansatz, die aktive Truppe und die Reserve als einen in 
sich geschlossenen Personalkörper zu verstehen, der erst den für die Verteidi-

gung notwendigen Gesamtumfang ermöglichen wird. Er sieht Anpassungsbedarf 
in der Ausbildungsorganisation, hält es für erforderlich sie zu verschlanken und zu 

flexibilisieren und sicherzustellen, dass Soldat:innen fokussierter auf militärische Min-
destbedarfe ausgebildet und damit den Streitkräften schneller zur Verfügung gestellt 

werden.

Generalleutnant Robert Sieger
Präsident · Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr

sieht die Bundeswehr als Bildungs- und Qualifizierungsmotor. Sie bietet eine viel-
schichtige und ausdifferenzierte Umgebung kontinuierlicher persönlicher, fachli-
cher und beruflicher Entwicklung. Es bietet sich an, den Bedarf der Bundeswehr 

mit der Qualifizierung aus und für die Zivilwirtschaft miteinander zu verknüpfen.

Prof.’in Dr. Gunhild Hoogensen Gjørv
Professor in Security Studies and Geopolitics · UiT The Arctic University of Norway

geht von der Prämisse aus, dass Resilienz nicht allein durch physische und ins-
titutionelle Grundlagen gesichert werden kann, wenn die Angriffsfläche das psy-
chologische und soziale Gefüge der Bevölkerung selbst umfasst. Öffentliches 
Vertrauen, Medienkompetenz, Gemeinschaftszusammenhalt und staatsbürgerli-
che Bildung sind keine weichen Zusatzpunkte zur harten Sicherheit und Resilienz 
— sie bilden die übergreifende Grundlage, die die Wirksamkeit aller anderen Basis
anforderungen bestimmt. Deren Integration in die Gesamtvorbereitungsplanung ist die 
zentrale Herausforderung.

Prof.’in Dr. Ulrike Lucke
Professur für Komplexe Multimediale Anwendungsarchitekturen

 · Universität Potsdam
Moderation

►  10:40–13:05 Uhr, im Hörsaal 1
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Veranstaltungen heute 

Vorschau auf morgen

Veranstaltungshinweise

Veranstaltungen heute

Der Bundesminister der Verteidi-
gung, Boris Pistorius, eröffnet den 
21.(Aus)Bildungskongress der 
Bundeswehr (Videoansprache)

Nach der Begrüßung der Teilneh-
menden durch den Präsidenten der 
Helmut-Schmidt-Universität/Univer-
sität der Bundeswehr Hamburg, Prof. 
Dr. Klaus Beckmann, um 10:00 Uhr 
im Hörsaal 1, erfolgt dort die (Video)
Ansprache des Bundesministers der 
Verteidigung, Boris Pistorius, mit der 
er den 21.(Aus)Bildungskongress 
der Bundeswehr eröffnet.

Unter anderem präsentieren und dis-
kutieren heute

	▀ Oberst i.G. Prof. Dr. Manuel 
Schulz und Katharina Kreutzmann 
vom Zentrum für technologiege-
stützte Bildung „Neue Formen der 
Ausbildung und Inübunghaltung 
für Streit- und Einsatzkräfte“ im 
Raum 401/402, 14:30 –16:30 Uhr. 

Dieser Workshop beleuchtet das 
„Ausbildungsorganisatorische Di-
lemma“: die Herausforderung, trotz 
kürzerer Zeit und unter erst noch 
aufwachsenden Material- und Per-
sonalressourcen eine Ausbildungs-
qualität zu halten oder sie sogar zu 
steigern. Der Workshop stellt aktuel-
le handlungsorientierte Ausbildungs-

szenare unter intensiver Nutzung 
von Simulationssystemen und ande-
ren digitalisierten Ausbildungsmitteln 
vor. Er bietet die Gelegenheit, sich 
über Konzepte hybrider kompetenz-
orientierter Ausbildungsszenarien zu 
informieren und auszutauschen.

	▀ Karim Baghlani, Wissenschaft-
licher Oberrat am Bildungszentrum 
der Bundeswehr, zu „Resilienz 
beginnt im Kopf: Das zivile Füh-
rungsverständnis der Bundes-
wehr als Rückgrat gesamtstaat-
licher Sicherheitsvorsorge“ im 
Raum 403, 15:45 –16:30 Uhr.

In diesem Vortrag mit Austausch 
geht es um die drei Säulen des zi-
vilen Führungsverständnisses der 
Bundeswehr: Menschen orientie-
rend, verlässlich und vertrauensvoll 
zu führen, im Sinne des Diensther-
ren/der Dienstherrin die eigene Auf-
gabe in größere staatliche Zusam-
menhänge einzuordnen sowie die 
persönliche Widerstandsfähigkeit als 
Grundlage resilienten Führungshan-
delns zu stärken.

	▀ Prof’in Heike Bühring, Hoch-
schule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung, und Oberstleutnant 
i.G. Thorsten Kodalle, Führungs-
akademie der Bundeswehr, zur 
„Umsetzung der Deutschen Stra-
tegie zur Stärkung der Resilienz 
am Beispiel eines Moduls an der 
Hochschule des Bundes“ im Raum 
404, 17:00 –17:45 Uhr.

Die Vortragenden stellen im Rahmen 
der Resilienzstrategie ein Modul der 
ressortübergreifenden Zusam-
menarbeit mit der Bundeswehr 
vor, das neben der wissenschaftli-
chen Auseinandersetzung mit Hal-
tungen, Interessen und Methoden 
im Konfliktmanagement auch das 
Game-based Learning als Möglich-
keit betrachtet, ein resilientes „Mind-
set“ zu fördern.

	▀ Polizeioberkommissarin Ca-
thrin Bergjohann und Wiss.Rat 
Michael Schmelkus von der Po-
lizeiakademie Niedersachsen zu 
„Demokratiestarke Polizei – Pra-
xisimpulse aus der Initiative ‚Po-
lizeischutz für die Demokratie‘“ im 
Raum 405/406, 14:30 –16:00 Uhr.

In diesem Workshop präsentieren die 
Moderatoren ein praxisnahes Bei-
spiel werteorientierter Organisations-
entwicklung in einer sicherheitsrele-
vanten Institution  als Grundlage für 
den Austausch zu demokratischen 
Kompetenzen in behördlichen Aus- 
und Fortbildungsstrukturen. Gemein-
sam werden konkrete Impulse für die 
Aus- und Fortbildung sowie für die 
Organisationsentwicklung zur Förde-
rung demokratischer Kompetenzen 
und institutioneller Resilienz abge-
leitet.

	▀ viele weitere hochgeschätzte 
Beitragende zu interessanten und 
anregenden Themen rund um das 
Themenfeld Resilienz als Bildungs- 
und Gesellschaftsauftrag.

Das erwartet Sie morgen

Marion Felske, Präsidentin des 
Bildungszentrums der Bundes-
wehr, hält um 10:00 Uhr im Hörsaal 
1 die Keynote zum Thema „Mit ei-
nem wehrhaften Mindset in den 
Aufwuchs – Bildung als strategi-
scher Resilienzfaktor“.

	

Anschließend folgen Keynotes von 
der Hauptgeschäftsführerin der 
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer, Dr’in Helena Melnikov, 
dem Kommandeur der Logistikschu-
le der Bundeswehr, Brigadegeneral 
Holger Draber, und der Inhaberin 
der Professur für Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik der Pädagogi-

schen Hochschule Freiburg, Prof’in 
Dr. Juliana Schlicht mit anschlie-
ßender Paneldiskussion zu „Resi
lienz lernen und ressortgemeinsam 
umsetzen“, moderiert von Prof. Dr. 
Michael Heister, Leiter der Abtei-
lung Initiativen für die Berufsbildung 
am Bundesinstitut für Berufsbildung.
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abendveranstaltung: 
gartenparty

gefÜhrte rundgänge

An	 allen	 Kongresstagen	 laden	 wir	
Sie	herzlich	ein,	an	geführten	Rund-
gängen	 über	 die	 Fachausstellung	
teilzunehmen.	

Nutzen	 Sie	 die	 Möglichkeit,	 direkt	
mit	den	Ausstellenden	in	Kontakt	zu	
treten	 und	 Informationen	 über	 Ein-
blicke,	 Ideen	und	Best	Practise	Bei-
spielen	der	Aus-,	Fort-	und	Weiterbil-
dung	zur	Stärkung	von	Resilienz	als	
Bildungs-	 und	 Gesellschaftsauftrag,	
zur	wehrhaften	Demokratie	 und	 ge-
samtstaatlichen	 Sicherheitsvorsorge	
sowie	zum	Konzept	„Train	While	You	
Fight“	zu	erhalten.

Genießen	Sie	 in	 entspannter	Atmo-
sphäre	mit	musikalischer	Begleitung	
unter	 freiem	 Himmel,	 erfrischende	
Drinks,	 ein	 gutes	 Abendessen	 und	
anregende	Gespräche	bis	in	die	lau-
en	Abendstunden.

Die	Teilnahme	kostet	25,-	€	p.P.	inkl.	
Grillbuffet	und	Getränken	exkl.	Spiri-
tuosen.

Tickets*	 können	 Sie	 im	 Zuge	 der	
Online-Anmeldung	unter	
www.hsu-hh.de/ztb/anmeldung-zum-
ausbildungskongress	 bestellen	 oder	
am	Infopunkt	erwerben.	

Oder	scannen	Sie	den	QR-Code		►

Tag Startort

Dienstag, 01.09.,	13:05	–14:30	Uhr Infopoint

Dienstag, 01.09.,	16:30	–17:00	Uhr Infopoint

Mittwoch, 02.09.,	12:15	–13:00	Uhr Infopoint

Mittwoch, 02.09.,	14:30	–15:00	Uhr Infopoint

Mittwoch, 02.09.,	16:00	–16:30	Uhr Infopoint

Donnerstag, 03.09.,	12:00	–12:45	Uhr Infopoint

Donnerstag, 03.09.,	13:00	–13:30	Uhr Infopoint

*solange der Vorrat reicht; vorbehaltlich Änderungen

Ort:
Gemeinsame	Heimgesellschaft/
Offi	zierheimgesellschaft	der	
HSU/UniBw	H
Rodigallee	98	·	22043	Hamburg

Uhrzeit:
ab	18:30–22:30	Uhr
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AusbKdo	+	VR-Übungsplatz	 ....................... 54–57

FüAkBw	–	Wargaming/Serious	Gaming	
Ausstellung	 .................................................. 60–63

BSprA	 .............................................................. 8–9 

Kommunikationsbereich II  ......................A2–A5

OpenLab	 .....................................................M1/H1

Streitkräfteamt	-	SKA	 ...................... Roter Platz 1

SanAkBw	+	UniBw	München	 .......... Roter Platz 2

Marinekommando	TAM	 ............... Roter Platz 3–4

Das	 dtec.bw	 –	 Zentrum	 für	 Digitali-
sierungs-	 und	 Technologieforschung	
der	Bundeswehr	–	ist	ein	von	den	Uni-
versitäten	 der	 Bundeswehr	 Hamburg	
und	 München	 gemeinsam	 getragenes	
wissenschaftliches	 Zentrum	 und	 Be-
standteil	des	Konjunkturprogramms	der	
Bundesregierung	zur	Überwindung	der	
COVID-19-Krise.	Es	unterliegt	der	aka-
demischen	 Selbstverwaltung.	 Die	 Mit-
tel,	mit	denen	das	dtec.bw	ausgestattet	
wurde,	werden	an	beiden	Universitäten	
der	 Bundeswehr	 zur	 Finanzierung	 von	
Forschungsprojekten	 und	 Projekten	
zum	Wissens-	und	Technologietransfer	
eingesetzt.	dtec.bw	wird	von	der	Euro-
päischen	 Union	 –	 NextGenerationEU	
fi	nanziert.

Gefördert	durch

Ihre Meinung interessiert uns!	Durch	Ihre	Teil-
nahme	an	unserer	kurzen	Besucherbefragung	hel-
fen	Sie	uns,	den	Kongress	weiter	zu	verbessern.
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